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als man es sagen möchte.
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Andreas Kurz
Der Blick von unten durch die Baumkrone in den Himmel
Eine Umschreibung

Es ging gegen neun, und mir kamen die ersten Radfahrer entgegen, 
vereinzelte Mountainbiker, später eine Gruppe Rennradfahrer. Einer 
rief »Buen camino!« Und hob im Vorbeifahren zwei Finger an die 
Schläfe.
»Buen camino!« Das hallte nach. »Buen camino!«
»Nein«, hätte ich ihm gern hinterhergeschrien. Bloß keine Pilgerei! 
Bloß keine Erfahrungen machen und, bittebitte, nicht auf dem Weg 
zu mir selbst. Und warf schnell, als könnte ich damit allen Verdacht 
von mir wenden, den eben erst gefundenen Wanderstab weg.

Wanderer?
Fußreisender?
Tramper?
Hitchhiker?
Backpacker?
Landschaftsanschauer?
Berichterstatter?

Nach der Grenze jedenfalls würde ich ein Eindringling sein. Ein 
Fremdling. Das Wort gefiel mir. Schöner fand ich noch Landstreicher, 
und stellte mir dabei ein leises, unentdecktes Gehen vor, ein draußen-
bleibendes Betrachten. Reisen als zögerndes Berühren, als Streicheln. 
Ein Landstreicheln.
Mein Telefon. Ich hatte es am Morgen aus Gewohnheit in die Hosen-
tasche gesteckt und nahm, als es läutete, das Gespräch an, ebenfalls 
aus Gewohnheit. Ein Meinungsforschungsinstitut wollte mich über 
mein Schlafverhalten befragen. Man bat mich zu beschreiben, wie 
viele Stunden ich in etwa pro Nacht schliefe, wie oft ich aufwachte, 
ob ich daraufhin schnell wieder zur Ruhe käme, und bot mir, als Ge-
genleistung und Dankeschön, umfassende Informationen zu den Pro-
dukten der Firma JASA Schlafsysteme an: Matratzen, Decken, Kissen. 
»Ich bin meist auf Reisen«, sagte ich, »ich brauche kein Bett.«
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Andreas Kurz, geboren 1980 in Attnang-Puchheim, arbeitete nach einem Germanistik-
studium als freier Journalist, Lektor, Literaturvermittler, Radiomoderator, von 2011-2013 als 
Universitätslektor für Deutsch in Budapest und danach als Leiter des Österreich-Zentrums 
Shanghai; derzeit unterrichtet Andreas Kurz deutsche Sprache und Literatur an einer 
Universität in Moskau.

Regie und Drehbuch bei mehreren Kurz- und Dokumentarfilmen, Theaterarbeiten, Essays 
und Erzählungen in Zeitungen und Zeitschriften.

Eine Wanderung von Wien nach Budapest, 
auf der Suche nach der eigenen und der fremden Geschichte

Wie flieht man 
vor einer Reise?

Andreas Kurz

Drei Wochen im Sommer, eine Wanderung zu Fuß von Wien nach Budapest: Andreas 
Kurz beschreibt mit großer sinnlicher Intensität, was ihm in der Mitte Europas begeg-
net, Landschaften, Menschen, Stimmungen, Erinnerungen. Von den Donau-Auen öst-
lich von Wien über den Neusiedlersee und die fruchtbaren Gegenden Westungarns 
bis zum Touristenrummel am Balaton, durch menschenleere Steppen bis zur großen 
Kathedrale von Esztergom. Das ist keins der üblichen Bücher über die Freuden langer 
Wanderschaften und schon gar nicht über einen weiteren Pilgerweg zu sich selbst. 
Warum gehen wir auf Reisen? Abenteuerlust und Neugier einerseits, aber auch der 
Abstand zu und die Aufarbeitung von gescheiterten Liebesbeziehungen. Und so wird 
diese Reise nach Budapest eine Neuschreibung der Geschichte mit Irma, während der 
Erzähler gleichzeitig in zahllosen Details beobachtet, wie auf politischer Ebene auch 
die Länder permanent ihre eigene Geschichte umschreiben, je nach Interessen und 
Absichten.

Der Blick von unten durch die Baumkrone in den Himmel ist eine auf vielen Ebenen 
berührende Erzählung über das Vergehen der Zeit, über ihren Stillstand in den Mo-
menten der Fülle, über Erinnerungen und Selbsttäuschungen – und atmet eine große 
Zuneigung zu Menschen und Dingen, zu allem, was uns täglich zufällt.
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Das Unglück trägt weit.

Gersch
on Schoffmann

– Sonderausgabe – Kraśnik erobert!!! Die Straße entlang rannte, 
einen Stapel Zeitungen unterm Arm, ein barfüßiger und bar-
häuptiger kleiner Junge, der gleiche hübsche, blauäugige Dreck- 
spatz, der sonst bei der Universität an der Ecke stand und leise 
flehend Schnürsenkel feilbot. Doch jetzt – welches Feuer in den 
Augen, welche Leichtigkeit, welche Stimme!
Die immer neuen Nachrichten von den Schlachtfeldern, die un-
geheuren Gefallenenzahlen, die häufigen Todesurteile, die Mili-
täraufrufe, die noch druckfrisch an den Wänden klebten, die irr-
sinnigen Automobile zu Lande und die gemächlichen Flugzeuge 
am Himmel – all das ließ ihn nicht ruhig sitzen, sondern drängte 
ihn unaufhörlich von Straße zu Straße, von Park zu Park, um zu 
laufen und zu lauern, zu laufen und zu lauern.
Bänke, Bänke, Bänke. Auf ihren Enden, wie um jemandem Platz 
zu lassen, sitzen sie, die Töchter der aufgewühlten Stadt – müde, 
wütend, apathisch. Wird die Straße in ihrer Nähe mit starkem 
Strahl besprengt, rühren sie sich bis zum letzten Moment nicht 
vom Fleck, bis das Wasser sie beinah erwischt. Die bewaffneten 
Truppen, die in unförmigen Mänteln mit Seesäcken, Gewehren 
und Zinnnäpfen in den Tramwagen an ihnen vorüberrollen, Wa-
gen auf Wagen unter grölendem Gesang, lösen keine Regung bei 
ihnen aus; mit leerem Gesichtsausdruck begleiten sie die helden-
hafte Jugend, die zum Schlachtplatz befördert wird … Die eine 
sitzt über ihr Buch gebeugt, die andere starrt vor sich hin, und 
wieder eine andere poliert sich die Nägel. Aus dem Augenwinkel, 
ohne den Kopf zu wenden, sieht sie den, der sich eben ans andere 
Ende der Bank gesetzt hat.
Eine Wand der Stille, des dichten Nebels liegt zwischen ihnen. 
Schwerfällig, wie aus tiefster Erde, kommt das erste Wort und 
bleibt armselig, unerwidert, verwaist. Aus dem Strohhut sticht die 
Nadel …

Exil- und Migrationsliteratur ist so alt wie die Literatur selbst. Gerschon Schoffmann war 
aus dem Zarenreich nach Galizien und weiter nach Wien emigriert und hatte sich 1921 
in einem Vorort von Graz niedergelassen; 1938 floh er ein zweites Mal, diesmal vor den 
Nazis. Und er schrieb seine Erzählungen von der ersten Veröffentlichung an (1902) auf 
Hebräisch. Eins seiner großen Vorbilder war Peter Altenberg, den er in Wien kennen-
gelernt (und ins Hebräische übersetzt) hatte. Schoffmann – ein hebräisch schreibender 
österreichischer Dichter, der in Österreich bis heute nicht wahrgenommen wurde?

Nicht für immer ist die erste Sammlung seiner Texte, die auf deutsch erscheint, und wir stau-
nen über dieses Werk und den Bogen, den es schlägt: von den Geschichten über das zaristi- 
sche Schtetl, die Kindheit in der russischen Provinz, die Bedrohungen durch verschiedene 
Kriege, das Elend der Soldaten, der Verwundeten und Deserteure, Armut und Einsamkeit 
in den Krisenjahren (wobei diese Krisenjahre für manche keinen Anfang und kein Ende 
hatten), die permanente Bedrohung durch einen immer tödlicher organisierten Antisemi-
tismus; und egal, ob die Erzählungen nur eine halbe oder sehr viele Seiten umfassen, 
Schoffmanns Blick für das Wesentliche garantiert für pointierte Einblicke in vergangene 
(und gar nicht so vergangene) Lebenszusammenhänge.

Gerschon Schoffmann, geboren 1880 in Orscha (heute in Weißrussland), floh vor dem rus-
sisch-japanischen Krieg nach Westen ins Habsburgerreich und nach Wien; 1921 zog er mit 
seiner Frau nach Wetzelsdorf (damals ein Vorort von Graz), wo er bis zur Flucht nach Palä-
stina 1938 lebte. Er starb 1972 in Gedera, Israel.
Er publizierte seit 1902 in Warschau, London, Lemberg, Odessa und Tel Aviv, den damaligen 
Zentren für hebräische Literatur; eine Gesamtausgabe seiner Erzählungen erschien zuletzt in 
5 Bänden 1960 in Tel Aviv. 

Zum ersten Mal auf deutsch: 

Ein großer hebräischer Schriftsteller über Krieg,  
die verlorene Heimat, das Leben in der Fremde und 

den Antisemitismus in der Provinz

© Gnazim Institute, Hebrew Writers Assosciation

»Schoffman‘s sharp, dark humored Hebrew stories, 
are now back to the German sphere, where he had 
originally written them.« 
(Tomer Gardi)

»Eine frische, großartige Sprache, scharfe, unver-
gessliche Bilder – Gerschon Schoffmanns poetische 
kleine Erzählungen sind wie eine goldene Flaschen-
post aus einer lange versunkenen Welt.« 
(Eva Menasse)
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Das Reich ist bedroht: Von Osten her nähern sich Feinde, barbarische Horden, die auf 
alle diplomatischen Interventionen nur mit der Enthauptung der Botschafter reagieren. Der 
Erzähler bricht mit einigen Freunden aus der selbstgewissen Lethargie der kulturmüden 
Hauptstadt auf und begibt sich in die Grenzregion, wo eine Entscheidungsschlacht 
bevorsteht.

Gracqs Das Abendreich aus den frühen 50er Jahren, nie zur Veröffentlichung freigegeben, 
ist nicht minder eindringlich als seine großen Romane dieser Zeit, Das Ufer der Syrten 
und Der Balkon im Walde. Seine unerhört eindringliche Prosa taucht die Personen, die 
Landschaften, die Handlung des Romans in beinahe surrealistisches Licht, gleichzeitig 
ist Das Abendreich auch eine Art Vorläufer der phantastischen Reiche und mythischen 
Endkämpfe in Tolkiens Epos Der Herr der Ringe. Während »das Abendreich« zerfällt, 
erweisen sich die Phänomene der sichtbaren Welt – die Natur, das Licht, die Wege und die 
Jahreszeiten – als die eigentlichen Akteure. Die Mythen der europäischen Romantik werden 
mit denen des phantastischen Romans verschmolzen, in einer Stilistik, die ihresgleichen 
sucht, da für Gracq der Roman weder ein Mittel der Erkenntnis, noch der Aufklärung ist, 
sondern eine neue und extreme Erfahrung darstellen muss.

Julien Gracq, 1910 als Louis Poirier geboren, war Lehrer für Geographie; er hatte am Beginn seines 
literarischen Schaffens Kontakte mit dem Surrealismus und war mit André Breton befreundet. Den Prix 
Goncourt für seinen zweiten Roman, Das Ufer der Syrten, 1951, lehnte er ab; bis zu seinem Tod 2007 
lebte er zurückgezogen in Saint-Florent-le Vieil. Gracq ist einer der großen Einzelgänger der Literatur des 
20. Jahrhunderts, sein Werk erschien schon zu Lebzeiten in der Bibliothèque de la Pléïade.

Bei Droschl erschienen zuletzt Gespräche (2007), seine aus dem Nachlass herausgegebenen Aufzeich-
nungen aus dem Krieg (2013) und der Roman Der Versucher (2014); außerdem, in der Essay-Reihe, 
Philippe Le Guillous Besuche bei Gracq, Das Mittagessen am Ufer der Loire (2010).

© José Corti

Der Aufbruch in die Gefahr und der aussichtslose 
Kampf gegen die Barbaren: 

Eine traumhafte, halluzinatorische Prosa 
aus dem Nachlass von Julien Gracq.

Ich halte mich mitunter gern auf dem Wall auf, wenn sich der Tag neigt 
und die sinkende Sonne im Westen schon die fernen Kämme des Issar 
berührt. Wenn man zu dieser Stunde zwischen den Bündeln kühler und 
schimmliger Sumpfgerüche, die durch die Zinnen aus dem nassen Gra-
ben hochsteigen, den Wehrgang entlang geht, dann ist es, als wehte jede 
vom glühenden Nachmittag lang aufgeheizte Schießscharte aus aller-
nächster Nähe den kompakten Atem eines Backofens an die rechte Wan-
ge. Die Stadt steht noch in der Hitze und scheint unter der nachlassenden 
Glut gleichsam zu einer goldenen Kruste aufzugehen – die Berge werden 
rissig und zerfallen in riesige blaue Rinnen, aus denen der aufsteigende 
kühle Beschlag zur Nacht hin schon einen Abschluss bildet. Das ist der 
hier immer ein wenig beängstigende Augenblick, in dem man fühlt, dass 
der zur Neige gehende Tag, die großartige und prächtige Schattenvolute, 
noch zögert und dann über die Linie der Kämme kippt, bevor er sich mit 
einem Schlag in seinen Untergang hineinwälzt. Die golden angestrahlten, 
weizenfarbenen Gipfel mit der schweren bläulichen Trift im Hintergrund 
sind schön wie Inseln, die man vom Grund des Meeres aus betrachten 
würde. Alles regt und bewegt sich zu dieser Stunde in der glorreichen 
Höhe. An jeder Felsenspitze laufen und springen die Schatten, kreuzen 
sich, kräuseln sich, werden kleiner und schwimmen in der Farbe des 
Goldes: Es ist wie eine riesige Truppe im Hinterhalt, die auf einmal aus 
den Tausenden Löchern seiner Höhlen und Bäume herausschösse und 
auf den Kämmen das Funkeln seiner Banner, seiner Schilde und seiner 
Trompeten ausbreitete, um einen geheimnisvollen Sieg zu feiern, oder 
zwischen den schwebenden Toren, der Abstufung der Vorgebirge und 
den Pylonen der Terrassen und Gärten wie eine riesige, spalierartig ange-
ordnete Stadt über dem Meer, die erwacht, sich in der kühlen Stunde regt 
und auf die Luftbalkone hinaustritt, um Luft zu schöpfen.

Der Tag vergilbt.

Julien Gracq

»Ein prachtvolles Fest des Stils und des Sinns.« 
(Bernard Fauconnier, Le Magazine littéraire)

»Die zeitlose Welt Julien Gracqs ist universell. Die 
Sprache, von der sie getragen wird, ist alterslos.« 
(Guy Konopnicki, Marianne)

»Das Abendreich sprengte eindeutig die Nähte des 
traditionellen Romans. Für uns, die wir Gracq gerade 
wegen seiner Abweichungen bewundern, keine kleinen 
Geschichten, keine gesellschaftlichen Herausforderungen, 
kein Geschlechterkampf, kein Klassenkampf, nur Poesie 
pur: was für eine Erholung, was für ein Zauber!« 
(Maurice Mourier, La Quinzaine littéraire)



»Journale lesen, schreiben« ist eine der Abteilungen in diesen Aufzeichnungen 
überschrieben, die der Lyriker und Biologe Helwig Brunner über die letzten zehn 
Jahre führte. Lesen und schreiben (allerdings auch zuhören: »Ich denke nicht, dass 
Dichter grundsätzlich Dinge sagen. Poesie hört zu« zitiert Brunner Forrest Gander), 
das ist das, was Poesie tut, und darüber gibt Brunner auf hohem Niveau Auskunft. 
Dieses Journal der Bilder und Einbildungen ist eine Recherche über dichterische 
Materialien, über Stoffe und Formen, aus denen Texte gemacht sind. Das reicht 
von biografischen Elementen bis zu fremden Lektüren, von Beobachtungen der 
Farben und des Lichtes bis zu den Erfahrungen des Autors beim Geigespielen. 
Für Präzision bürgt allein schon der Blick des Naturwissenschaftlers, der allen 
vorschnellen Poetisierungen mit Skepsis entgegentritt.

Helwig Brunner kreist um »die skandalös unzeitgemäßen Kernfragen der Poetik«, und 
er tut das mit Witz und Wissen. Sein Journal ist eine Fundgrube an Einsichten und 
Paradoxien, an Perspektivwechseln und Kehrtwendungen, schlicht: an sprachlicher 
Gedankenarbeit. Mit immer wieder auch aphoristischer Zuspitzung bringt er die 
Widersprüche des Schreibens und die Schwierigkeiten des Alltags auf den Punkt.

Helwig Brunner, geboren 1967 in Istanbul, lebt in Graz. Nach seinem Studium der Musik 
und Biologie arbeitet er in einem ökologischen Planungsbüro und ist zudem für die 
Literaturzeitschrift »Lichtungen« sowie für eine Lyrikreihe editorisch tätig. 

Bisher erschienen zehn Gedichtbände (zuletzt Denkmal für Schnee, 2015) und mehre-
re Prosatitel (z. B. Die Zuckerfrau, Roman, 2008), außerdem Beiträge in Anthologien, 
Zeitschriften, in Online-Magazinen und im Rundfunk. Sein mit Stefan Schmitzer 
geführter essayistisch-poetologischer Disput darüber, was ein Gedicht und was das 
Schreiben und Lesen von Gedichten ausmacht, erschien 2011 unter dem Titel gemacht 
| gedicht | gefunden bei Droschl. www.helwigbrunner.jimdo.com

Kluge und scharfsichtige Analysen 
der Elemente der Literatur (und des Lebens)

► – Manchmal stört oder empört mich der letztlich fiktionale Charakter 
meiner Sinneseindrücke, meistens aber verdränge ich das Wissen um ihn und 
tue so, als hätte, was ich wahrnehme und was mein Gehirn daraus macht, mit 
Wirklichkeit und sogar mit Wahrheit zu tun. Doch niemals hat die Evolution 
unsere Sinne für die Wahrnehmung der Wirklichkeit geschärft, immer nur für 
unser Überleben in dieser Wirklichkeit – dies jederzeit auch um den Preis der  
Illusion, der Täuschung, des Verkennens. Zum Beispiel hätte es uns nicht 
lebenstüchtiger gemacht, infrarote und ultraviolette Strahlungen mit dem 
für uns sichtbaren Licht zu einer gemeinsamen Sinnesmodalität zusammen-
fassen zu können; also haben wir nicht etwa einen erweiterten Gesichtssinn 
entwickelt, der uns diese elektromagnetischen Wellen in ihrer prinzipiellen 
Gleichartigkeit erkennen lassen würde, sondern nehmen Wärme über Ner-
venenden in der Haut war, das Licht mit den Augen als etwas vermeintlich 
ganz anderes – und die UV-Strahlung gar nicht, allenfalls ihre Auswirkungen 
auf unserer Haut. So sind bereits auf elementarer Sinnesebene erste Brüche 
in unserem Weltbild vorgezeichnet.

► – An manchen Tagen begleitet mich die fehlende Poesie wie ein Hund, 
der keinen Schwanz zum Wedeln hat. 

► – Indem ich aufhörte mich zu verändern, wurde ich mir immer unähn-
licher. Mittlerweile müsste ich mich schon stark verändern, um mir wieder 
zu ähneln.

► – Das bisschen Verwegenheit, über das ich je verfügte, und jenen gele-
gentlich aufflackernden Funken einer Fahrlässigkeit, die mich mitunter in 
Schwierigkeiten bringt, habe ich allein meinem blauen Tretroller zu verdan-
ken, mit dem ich in mittleren einstelligen Lebensjahren auf abenteuerlicher 
Flucht oder kühner Jagd schnittige Kurven um den Häuserblock und dunkle 
Bremsspuren über den Asphalt des Gehsteigs zog. So mobil spottete ich dem 
elterlichen Sicherheitsdiktat nie wieder: Mit dem Fahrrad und später mit 
dem Auto wurde ich ein unauffälliger Verkehrsteilnehmer, keine Rede mehr 
von rasanten Manövern auf quietschenden Reifen.

Helwig Brunner
Journal der Bilder und Einbildungen
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Oben istwoher man fällt. Und wohindas Gras wächst.
Helwig Brunner
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Wie in seinem 2008 erschienenen Band Nothelfer spielt Bodo Hell auch hier mit den Ikono-
graphien christlicher Märtyrer und Heiliger, vor allem aber mit dem, was sich an Legende und 
Wissen, an Fakten und Fiktionen rund um sie angelagert hat. Die Kleiderordnung der Mutter-
gottes, die Christmette, die Formen und Klänge der Glocken (Kirche- und Kuh-), Abseitiges und 
Wissenswertes dazu aus Kunstgeschichte und Brauchtum – all das und mehr speist Bodo Hell 
seiner unverwechselbaren Dichtungsmaschine ein und wird damit, wie Ernst Jandl über ihn 
sagte, »mein Lesetempo verlangsamen, nicht die Tätigkeit meines Gehirns«.

Es sind erwartungsgemäß überaus komische – manchmal bizarre und groteske – Details, die 
da über die verschiedenen Annen, Liesln, Florians, Helenas, Valentins und Ritas zur Sprache 
kommen, und zwar in der ungemein energetischen Sprache Bodo Hells; er bedient sich dabei 
unterschiedlicher zeitgemäßer Formen, deren Wurzeln er manchmal schon in kirchlichen 
Sprechritualen entdeckt (Aufzählungen, Reihungen, Variationen), und immer verpackt er darin 
eine maximale Wissensfülle aus allen möglichen Kultur- und auch Naturbereichen. Selten ist 
traditionelles Wissen (und Scheinwissen), Anschauung von Hör- und Sichtbarem, Überliefe-
rung und Distanz so fröhlich und in so fein dosierter Ironie aufgehoben wie bei Bodo Hell!

Bodo Hell, 1943 in Salzburg geboren, lebt in Wien und am steirischen Dachstein, wo er eine 
Almwirtschaft betreut. Für sein schriftstellerisches Werk – Prosa, Theater, Texte zu Fotos, 
Film, Musik und bildender Kunst – erhielt er u.a. den Rauriser Literaturpreis 1972, den Erich 
Fried Preis 1991, den Preis der Literaturhäuser 2003, den Telekom Austria Preis in Klagenfurt 
2006.
Bei Droschl lieferbar: Larven Schemen Phantome (mit Friederike Mayröcker), 1986; 666. 
Erzählungen, 1987; die wirklichen Möglichkeiten (mit Ernst Jandl, 2 Reden), 1992; mittendrin 
(mit Bildern von Hil de Gard), 1994; Tracht : Pflicht, Lese- und Sprechtexte (2003), Nothelfer, 
2008; Bodo Hell Omnibus (exemplarische Texte plus Kommentare), 2013.

Alles, was Sie schon immer über Heilige, Altarbilder 
und Gnadengottesmütter wissen wollten

© Andrea Niessner
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an diesem Zipfel 

müßte man als erstes anziehen, 

frevelhaft

Bodo Hell

das da oben ist das Fenster der Äbtissin, erklärt die junge Frau freundlich, 
auf den Vierfach-Rundbogen unterm Dach am linken Rand des italienisch 
anmutenden GebäudeTeils mit Zackenband verweisend, obwohl die Frage 
danach ja gar nicht gestellt wurde, ich muß es wissen, weil ich hier gegenüber 
wohne und sie manchmal herunterruft, wenn es ihr zu laut wird, sie ist eben 
hellhörig, die Äbtissin (Gabriela) könnte von ihren Fenstern aus weit über 
die Ebene in Salzburgs Süden hinausschauen, hinüber zur gleichnamigen 
Erentrudis-Alm als Teil der waldigen Mittelgebirgskette, zum Monats-
schlößl, welches hell aus dem Laub des Hellbrunnerbergs herausleuchtet, 
zu den Barmsteinen, die rechts vor Hallein wie zwei Zähne aus dem Wald 
ragen, an klaren Tagen sähe die ehrwürdige Mutter sogar bis zu den hellen 
Felsmauern der Kalkalpen von Tennengebirge, Hagengebirge und Hohem 
Göll und vielleicht übers Torhaus Nr. 7 hinweg bis zum düsteren Un-
tersberg mit seiner leuchtenden Steinbruchwunde und den sturmbeding-
ten Kahlschlägen der Nordseite, dann fahren zwei Lastwagen mit Stiegl-
Bier vom Hohen Weg heraufkommend knapp zum Tor herein und brausen 
unterm Fenster der Äbtissin vorbei in die enge Sackgasse zur Talstation 
des Reiszuges, der steil und durch Bögen auf die Festung hinaufführt, des-
sen Plattform in Kürze wie erwartet langsam über die Schienenschräge 
von oben an Drahtseilen heruntergelassen wird (Schrägaufzug), voll mit 
klappbaren Gartentischen und -bänken beladen, die nach Öffnen des lan-
gen Schiebegittertors unter diversen Zurufen der Männer (einer von ihnen 
hat schnell an der Mauer ins Gras uriniert) gegen die vollen AluBierfässer 
ausgetauscht werden, während die Besucherinnen der KryptaMesse (im 
Anschluß Einzelsegnung mit den Reliquien) an diesem Festtagsmorgen der 
hl. Erentrudis (genannt Herrin über Stadt und Land, auch Landesmutter, 
Jungfrau und Äbtissin) dem Kirchenportal entströmen und sich in den 
ummauerten Friedhofsvorraum sowie durchs zweite Tor auf den schmalen 
Fahrweg mit seinem AussichtsEck unter der Platane und dem merkwürdig 
eschenblättrigen Nußbaum (Butternuß, Juglans cinerea) ergießen, Achtung 
werfen Sie keine Gegenstände hinunter, Sie gefährden ein Leben



Unsere lieferbaren Bücher
Deutschsprachige Literatur
e-book = auch als e-book erhältlich
◄ = limitierte und signierte Vorzugsausgabe auf Anfrage lieferbar

ACHLEITNER Friedrich quadrat-studie. 1974. 	 €  7,50
ADORNO, Th. W. / TOBISCH, Lotte Der private Briefwechsel. 2003. 	€ 27,00
ADRIAN, Marc inventionen. 1980. 	 €  7,50
ARTMANN, H. C. Eine Lektion in Poesie wird vorbereitet. 1998. 	 € 19,00
ARTMANN, H. C./BAUER, Wolfgang  Hirn mit Ei. LP. 1981.  	 € 12,50
AUMAIER, Reinhold Briefe an Adalbert Stifter. 1982.  	 € 11,50

Zwischenlösung. 1984. 	 €   9,50
BÄCKER, Heimrad nachschrift. 1993.  	 € 15,50

nachschrift 2. 1997. 	 € 15,50
nachschrift 1 & 2  	 € 27,00
seestück. 1985. 	 €   6,00

HEIMRAD BÄCKER. Hrsg. v. Th. Eder u. M. Hochleitner. 2003.	 € 40,00
BALÀKA, Bettina »Krankengeschichten«. 1996. ◄  	 € 15,50

Road movies. 1998. ◄ 	 € 15,50
Der langangehaltene Atem. Roman. 2000. ◄ 	 € 19,00
Unter Jägern. Erzählungen. 2002. ◄ 	 € 15,00
Eisflüstern. Roman. 2006 e-book 	 € 24,00
Schaumschluchten. Gedichte. 2009. ◄ 	 € 16,00

BAUER, Josef Zeile für Zeile. 1977.  	 € 18,00
BAUER, Wolfgang Werkausgabe

Werke 1, Einakter und frühe Dramen. 1987. ◄ 	 € 19,00
Werke 2, Schauspiele 1967-1973 1986. ◄ 	 € 15,50
Werke 3, Schauspiele 1975-1986 1986. ◄ 	 € 14,00
Werke 4, Der Fieberkopf. Roman. 1986. ◄  	 € 14,00
Werke 5, Gedichte. 1992. ◄ 	 € 19,00
Werke 6, Kurzprosa, Essays, Kritiken. 1989. ◄ 	 € 19,00
Werke 7, Filme und Fernsehspiele 1995. ◄ 	 € 23,00
Werke 8, Schauspiele 1988-1995. 1996. ◄ 	 € 31,00
Werke 9, »Foyer« und andere Stücke. 2004 	 € 19,00
Batyscaphe 17-26, signiert. 1980. ◄ 	 € 27,00
Pfnacht, br. 1980. ◄ 	 €   7,50
Pfnacht, geb., signiert. 1980. 	 € 27,00
Ein fröhlicher Morgen beim Friseur. 1983.  	 €   7,50

BISINGER, Gerald Am frühen Lebensabend. Gedichte 1987.  ◄	 € 14,00
Ein alter Dichter. Gedichte 1998. ◄ 	 € 15,50
Dieser Tratsch. Gedichte 1999. 	 € 15,50
Im siebenten Jahrzehnt. Gedichte 2000. 	 € 15,50

BRAENDLE, Christoph Die Wiener. 1992. ◄ 	 € 14,00
BRUNNER, Helwig /SCHMITZER, Stefan gemacht | gedicht | gefunden

Über Lyrik streiten. 2011 	 € 19,00
BYER, Doris Essaouira, endlich. 2004 nur e-book 	 € 14,99

Mali. Eine Spurensuche. 2015 	 € 26,00
CEJPEK, Lucas/GROND, Walter Platon ade.14 Textdialoge. 1989. 	 € 11,50
CIBULKA, Heinz Bauernlieder. 1981.  	 € 12,50
CZERNIN, Franz Josef gedichte. 1992. ◄ 	 € 14,00

die kunst des sonetts. 1985.  	 € 12,50
die kunst des sonetts, 2. Band. 1993.  	 € 11,50
die kunst des sonetts, Band 1 + 2. 1993. 	 € 23,00
Das Stück – ein Theater. 1991.  	 € 14,00
Metamorphosen. Die kleine Kosmologie. 2012 	 € 19,00

CZERNIN, Franz Josef/SCHMATZ, Ferdinand Die Reise. 1987.	 € 12,50
CZURDA, Elfriede UnGlüxReflexe. Gedichte 1995. ◄  	 € 15,50

Wo bin ich Wo ist es. Gedichte 2002. ◄ 	 € 18,00
DENKEL, Wolfgang Ja. Nein. Ja. Roman 2008. ◄ 	 € 19,00

Eines geeigneten Tages 2010 	 € 18,00
DOLGAN, Christoph Ballastexistenz. 2013 	 € 19,00
DONHAUSER, Michael Der Holunder. Gedichte 1986.  	 € 11,50

Die Wörtlichkeit der Quitte. Gedichte 1990. ◄  	 €   9,50
DRACH, Albert Das Beileid. 1993.  	 € 23,00
EBENHOFER, Walter Bildmischung. 1991. 	 € 15,50

EGYPTIEN, Jürgen (Hrsg.) Herr Moriz Deutschösterreicher. 1988. 	 €   6,00
EISENDLE, Helmut Das schweigende Monster. 1981 	 € 15,50
Es liegt was in der Luft. Die Himmel Europas. Hrsg. v. G.Melzer. 

Texte von Ismail Kadare, Claudio Magris, Herta Müller, Emine 
Sevgi Özdamar, Yoko Tawada, Joseph Zoderer u.a. 2003.	 € 14,00

EXPORT, Valie Körpersplitter. 1980.  	 € 18,00
FEYRER, Gundi Das Schlagen der Augen. 1994. ◄  	 € 17,00

Auswendige Tage. 1997. ◄ 	 € 23,00
FIAN, Antonio Schreibtische österreichischer Autoren. 1987. ◄	 € 11,50

Es gibt ein Sehen nach dem Blick. 1989. 	 € 11,50
Helden, Ich-Erzähler. 1990. ◄  	 € 11,50
Schratt. Roman 1992. ◄ 	 € 14,00
Hölle, verlorenes Paradies. Essays. 1996 	 € 19,00
Was seither geschah. Dramolette 2. 1998 ◄ 	 € 19,00
Üble Inhalte in niedrigen Formen. Gedichte 2000 ◄ 	 €   7,50
Alarm. Dramolette 3. 2002 ◄ 	 € 19,00
Bis jetzt. Alte und neue Erzählungen. 2004 e-book 	 € 21,00
Fertige Gedichte 2005, nur e-book 	 €   4,99
Bohrende Fragen. Dramolette 4. 2007 e-book 	 € 19,00
Im Schlaf. Erzählungen. 2009 e-book 	 € 16,00
Man kann nicht alles wissen. Dramolette V. 2011 e-book	 € 19,00
Das Polykrates-Syndrom. Roman. 2014 e-book 	 € 19,00
Schwimmunterricht Dramolette VI. 2016 	 € 19,00

FREITAG, Günther Abland. Roman 1991. ◄  	 € 14.00
Lügenfeuer. Roman 1994. ◄  	 € 19,00

FREY, Eleonore Notstand. 1989. ◄  	 € 11,50
Schnittstellen. 1990. ◄  	 € 11,50
Gegenstimmen. 1994. ◄  	 € 14,00
Das Siebentagebuch. 1996. ◄ e-book 	 € 15,50
Lipp geht. 1998. ◄ 	 € 19,00
Aus Übersee. 2001. ◄ 	 € 19,00
Das Haus der Ruhe. 2004. ◄ 	 € 19,00
Siebzehn Dinge. 2006 ◄ 	 € 16,00
Muster aus Hans. 2009 nur e-book 	 € 13,99
Aus der Luft gegriffen. Ein Roman. 2011 e-book 	 € 19,00

FRISCHMUTH, Barbara Schamanenbaum. (Libell 1) 2001. ◄	 € 31,00
FUTSCHER, Christian NIDRI. Urlaub total. 2000. ◄ 	 € 15,50

Schön und gut. Diverse Vorhaben. 2005. ◄ 	 € 19,00
GAD, Max Happy baby. Dt./slow./türk. 1987. 	 €   6,00
GARDI, Tomer 

Broken German. Roman. 2016 e-book 	 € 19,00
»Ein Parforceritt wider sämtliche Konventionen.« 
(Dennis Pohl, Spex)

GELICH, Johannes CHLOR. Roman 2006.◄ 	 € 19,00
GERSTL, Elfriede Spielräume. Roman. 1993.  	 € 11,50

neue wiener mischung. 2001. ◄ e-book 	 € 19,00
mein papierener garten. Gedichte. 2006 ◄ e-book 	 € 16,00
Lebenszeichen. 2009 e-book 	 € 16,00
Mittellange Minis (Werke Bd. 1) 2012 	 € 24,00
Behüte behütet (Werke Bd. 2) 2013 	 € 28,00
Haus und Haut (Werke Bd. 3) 2014 	 € 29,00
Tandlerfundstücke (Werke Bd. 4) 2015 	 € 29,00

GERSTL, Elfriede/WIMMER Herbert J. (Hg.) Ablagerungen. 1988.	 € 12,50
LOGO(S). 50 Postkarten. 2004. 	 € 19,00

GLANTSCHNIG, Helga Wider Willen. 1992. ◄  	 € 14,00
Rose, die wütet. Anagramme. 1994. ◄ 	 € 14,00
Mirnock. Roman. 1997.  ◄ 	 € 19,00
Meine Dreier. Schlittschuhbuch 1998. ◄ 	 € 31,00
Kamel und Dame. 67 Tierlieben. Gedichte. 2000. ◄ 	 € 15,50

GLÜCK, anselm die eingeborenen sind ausgestorben. 1987.  	 € 11,50
ich muß immer daran denken (geschichte). 1988.  	 € 19,00
wir sind ein lebendes beispiel. theater. 1992. ◄ 	 € 11,50

GLÜCK, anselm ich meine was ich tu. 1993. ◄ 	 € 11,50
mit der erde fliegen. 1994.  	 € 23,00
die letzte jahreszeit. (heft 1) 1995. ◄ 	 € 11,00
toter winkel, blinder fleck. 1996. 	 € 19,00
eiserne mimosen (theater). 1996. 	 € 15,50
die letzte jahreszeit (heft 2) 1996. 	 € 11,00
ich kann mich nur an jetzt erinnern. 1998. 	 € 23,00
inland (libretto). 2000. 	 € 15,50
innerhalb des gefrierpunktes. 2003. 	 € 10,00

GÖSWEINER, Friederike 

Traurige Freiheit. 2016 e-book 	 € 18,00

GRAZ VON AUSSEN. 30 AutorInnen über die Stadt. 
Hrsg. v. K. Hoffer und A. Kolleritsch. 2003. 	 € 23,00

GRAZ VON INNEN. 17 AutorInnen über ihre Stadt. 1985. 	 € 11,50
GREGOR, Susanne Territorien. Roman. 2015. e-book 	 € 19,00
GROETZNER, Stephan Die Kuh in meinem Kopf. 2012 e-book	 € 16,00

So ist das. Roman 2013   	 € 19,00
Tote Russen. 2015 	 € 19,00

GROND, ABSOLUT HOMER. 1995. 	 € 44,00
GROND, Walter Das Feld. 1991. ◄ 	 € 18,00

Stimmen. 1992.  	 € 14,00
Absolut Grond. 1994. ◄ 	 € 19,00

GRUBER, Reinhard P. Werkausgabe 
Band 1: Alles über Windmühlen. Essay. 1997. 	 € 19,00
Band 2: Im Namen des Vaters. 1998. ◄ 	 € 19,00
Band 3: Die grüne Madonna. 1999. 	 € 19,00
Band 4: Aus dem Leben Hödlmosers 1999. 	 € 19,00
Band 5: Heimat ist, wo das Herz weh tut. 2000. 	 € 19,00
Band 6: Die Vorgänge bei der Betrachtung. 2001. 	 € 19,00
Band 7: Nie wieder Arbeit. 2003. 	 € 19,00
Band 8: Einmal Amerika und zurück. 2005. 	 € 16,00
Das Schilcher ABC. 1988.  	 € 11,50
Gruber liest Gruber, CD. 1994.  	 € 19,00
Die Geierwally. 1996. ◄ 	 € 19,00
Zweimal 100 Gedichte gegen Gedichte. 2004. ◄ 	 € 11,50
Grubers Piefke-Wörterbuch. 2006 e-book 	 € 19,00
Alles Sport. 2008. 	 € 19,00
Einfach essen! 2010 e-book 	 € 18,00

HÄNDL, Klaus Stücke. 2006 e-book 	 € 16,00
HAFNER, Fabjan Gelichter + Lichtes. 1991. ◄ 	 € 11,50
HANDKE, Peter Über Musik. (Libell 4) 2003. ◄ 	 € 31,00
HANDL, Friedrich keine seite! 1990.  	 € 12,50
HANIKA, Iris Treffen sich zwei. Roman. 2008 e-book 	 € 19.00

Das Eigentliche. Roman. 2010 e-book 	 € 19,00
Tanzen auf Beton. Roman. 2012 e-book 	 € 19,00
Wie der Müll geordnet wird. Roman. 2015 e-book € 20,00

HARTINGER, Ingram Schöner schreiben. 1986. ◄ 	 € 15,50
Feige Prosa. 1988. ◄ 	 €   9,50
Roman Albino. 1990. ◄ 	 € 15,50
Hybris. 1995. ◄ 	 € 22,00
Sagen. Eine Arbeit. 1997. ◄ 	 € 23,00
Tang und Distel. 2003. ◄ 	 € 15,50

HARTWIG, Mela Bin ich ein überflüssiger Mensch? 2001. 	 € 18,00
Das Weib ist ein Nichts. Roman. 2002 e-book 	 € 19,00
Das Verbrechen. Novellen und Erzählungen. 2004 e-book	 € 19,00

HAUSMANN, Raoul Die exzentrische Empfindung. Frz./dt. 1994.	 € 31,00
HELBICH, Ilse Das Haus. 2009 e-book  	 € 18,00

Fremde. Erzählungen 2010 e-book  	 € 18,00

HELBICH, Ilse Grenzland Zwischenland. 2012 e-book  	 € 18,00
Vineta. 2013 e-book 	 € 19,00
Schmelzungen. 2015 e-book 	 € 18,00

HELL, Bodo 666. Erzählungen. 1987. ◄ 	 € 14,00
Tracht : Pflicht. Lese- & Sprechtexte. 2003 ◄ e-book 	 € 19,00

HELL, Bodo / HIL DE GARD mittendrin. 1994.  	 € 31,00
BODO HELL OMNIBUS. 2013 	 € 22,00
HENGSTLER, Wilhelm fare. Novelle. 2003. ◄ e-book  	 € 19,00

flussabwärts, flussabwärts. 2015 	 € 19,00
HOFFER, Klaus Am Magnetberg. 1982. ◄ 	 €   9,50

Methoden der Verwirrung. Poetikvorlesung. 1986. 	 € 11,50
Bei den Bieresch. Roman. 2007 e-book  	 € 21,00
Die Nähe des Fremden. Essays. 2008 	 € 24,00

HORN, Ingeborg Logbücher einer Meerjungfrau. 2002. ◄ 	 € 29,00
Zwei Stimmen. Liebesgeschichte. 2011 	 € 19,00

HÜTTENEGGER, Bernhard Verfolgung der Traumräuber. 1980. ◄	 € 27,00
INGOLD, Felix Philipp Auf den Tag. Genaue Gedichte. 2000.  ◄	 € 15,50

Tagesform. Gedichte auf Zeit. 2007  ◄ 	 € 16,00
JANDL, Ernst my right hand. 1985.  	 €   9,50
JONIGK, Thomas Vierzig Tage. Roman. 2006 e-book  	 € 16,00

Theater Eins. 2008 e-book  	 € 24,00
Melodram. Roman. 2013 e-book 	 € 19,00
Liebesgeschichte. Roman. 2016 e-book 	 € 19,00

JONKE, Gert Materialien zu ›Sanftwut‹. 1990.  	 €   6,00
KEMPKER, Birgit Mike und Jane. 2001. ◄ 	 € 15,50

Meine armen Lieblinge. Erzählungen. 2003. 	 € 16,00
Sehnsucht im Hyperbett. 2008 	 € 19,00

KIESERITZKY/BELLINGKRODT, Tristan und Isolde ... 1987. ◄	 € 11,50
KIM, Anna Die gefrorene Zeit. Roman. 2008 e-book  	 € 18,00
KLEMM, Gertraud Herzmilch. Roman. 2014 e-book 	 € 20,00

Aberland. Roman. 2015 e-book 	 € 19,00
KOLLERITSCH, Alfred Die Pfirsichtöter. Roman 1991 (1972). 	 € 14,00

Gegenwege. Gedichte. 1991. 	 € 18,00
Hemler der Vogel. Kinderbuch 1992. ◄ 	 € 19,00
Zwei Wege, mehr nicht. Gedichte. 1993. 	 € 23,00
Die geretteten Köche. Lust-Spiel. 1997. 	 € 18,00
In den Tälern der Welt. Gedichte. 1999. 	 € 18,00
Die grüne Seite. Roman. 2001 (1974). 	 € 19,00
Marginalien und Widersprüche. (Libell 2) 2001. ◄ 	 € 31,00
Befreiung des Empfindens. Gedichte. 2003. ◄ e-book 	 € 16,00
Tröstliche Parallelen. Gedichte. 2006 ◄ e-book  	 € 16,00
Es gibt den ungeheuren Anderen. Gedichte. 2013 	 € 18,00
›manuskripte‹ für Alfred Kolleritsch. Mit Audio-Cassette. 1981.	 € 23,00
Das schönste Fremde ist bei dir. A. K. zum 80. Geburtstag. 2011. € 25,00
Allemann. Roman. 2016 	 € 20,00

KOLLOQUIUM NEUE TEXTE Band 2. Sehtexte. 1991.  	 € 12,50
KRONENBERG, Yorck Ex voto. Roman. 2011 e-book  	 € 19,00

Was war. Roman. 2012 e-book  	 € 19,00
KUBELKA-BONDY, Friedl Portraits. 1984 	 € 14,00
LAGGER, Jürgen Öffnungen. 2005. ◄ 	 € 16,00
LICHTENAUER, Fritz Text & Linie. 1978.  	 € 11,50

buchstäblich (neue texte 42). 1991. 	 € 11,50
LOIDOLT, Gabriel Der Leuchtturm. 1988. ◄ 	 € 14,00

Levys neue Beschwerde. 1989. ◄ 	 €   9,50
MARTYNOVA, Olga Sogar Papageien überleben uns. 2010 e-book 	 € 19,00

Von Tschwirik und Tschwirka. Gedichte. 2012 e-book 	 € 18,00
Mörikes Schlüsselbein. Roman 2013 e-book 	  € 22,00

MATEJKA, Peter Die letzte Donau. 1997. ◄ 	 € 19,00
MAYRÖCKER, Friederike / HELL, Bodo Donner/Larven. 1986.	 € 14,00
MISCHKULNIG, Lydia Halbes Leben. 1994. ◄ 	 € 15,50
MUSTER, Wilhelm Gehen Reisen Flüchten. 1983.  	 € 11,50

Sieger & Besiegte. 1989. ◄ 	 € 15,50
Mars im zwölften Haus. 1991. ◄ 	 € 15,50
Auf den Spuren der Kuskusesser. 1993.  	 € 31,00

NEUWIRTH, Olga Bählamms Fest. 2003. ◄ 	 € 25,00
OBERMÜLLER, Hermann Ameisen. 1979.  	 €   7,50



ÜBERSETZUNGEN
siehe auch ESSAY

AIRA, César Stausee. Roman 2000. 	 € 23,00
AUBRY, Gwenaelle Niemand. Roman. 2013 e-book 	 € 18,00
BUNTING, Basil Briggflatts und andere Gedichte dt./engl. 1990. 	 € 11,50
BUTOR, Michel Improvisationen über Butor. 1996. 	 € 23,00
CAILLOIS, Roger Die Schrift der Steine. 2004 	 € 25,00
ĆOSIĆ, Bora Musils Notizbuch. 1994.  	 € 15,50
CREELEY, Robert Hello. Gedichte, dt./engl. 1992.  	 € 15,50
DAVIS, Lydia Fast keine Erinnerung. Stories. 2008 e-book	 € 19,00

Das Ende der Geschichte. Roman. 2009 e-book 	 € 21,00
Formen der Verstörung. Stories. 2011 e-book 	 € 22,00
Kanns nicht und wills nicht. Stories. 2014 e-book 	 € 23,00

GARACZI, László Plastik. 1990.  	 €   9,50
Die wunderbare Busfahrt. Roman 1999. 	 € 19,00
Pikasso sieht rot. 2002. 	 € 18,00
Bekenntnisse eines Lemuren. Roman 2011 	 € 19,00
MetaXa. Roman. 2015 	 € 19,00

GOSPODINOV, Georgi Natürlicher Roman. 2007.  	 € 19,00
Kleines morgendliches Verbrechen. Gedichte. 2010 	 € 18,00
Physik der Schwermut. Roman. 2014. e-book 	 € 23,00
8 Minuten und 19 Sekunden. Erzählungen. 2016 e-book	 € 19,00

GRACQ, Julien Die Form einer Stadt. 1989.  	 €   9,50
Witterungen II. 2005. 	 € 23,00
Gespräche. 2007 	 € 23,00
Aufzeichnungen aus dem Krieg. 2013 	 € 22,00
Der Versucher. Roman. 2014 	 € 23,00

GRÖGEROVÁ, Bohumila Das windschiefe Tor. 2003.  	 € 19,00
GRÖGEROVÁ, Bohumila / HIRŠAL, Josef LET LET. 1994.  	 € 44,00
HAMBURGER, Michael The Glade and other poems. dt./engl. 1988. €   6,00
IVEKOVIĆ, Rada Benares. 1993.  	 € 15,50
JOHNSON, Bengt Emil Elchzeit. Gedichte. 2007.  	 € 19,00
JUNG Young MoonVaseline-Buddha. Roman. 2015 	 € 23,00
KUKORELLY, Endre Die Gedächtnisküste. 1997. 	 € 15,50
LAYACHI, Larbi Gestern und heute. 1995.  	 € 19,00
LEIRIS, Michel Tagebücher 1922-1989. 1996. 	 € 89,00
LIPSKA, Ewa Achtung:Stufe. Gedichte. 2004. ◄ 	 € 21,00
MICHAUX, Henri Ein Barbar in Asien. 1991. 	 € 15,50

Ecuador. 1994.  	 € 19,00
Im Lande der Zauberei. 1996. 	 € 15,50
Erkenntnis durch Abgründe. 1998. 	 € 23,00
Passagen. 1999. 	 € 23,00
Meine Besitztümer. 2003. 	 € 23,00
Wer ich war. Das frühe Werk. 2006. 	 € 23,00
Exorzismen und andere Texte. 2008 	 € 23,00

MRABET, Mohammed / BOWLES, Paul Ramadan. 1993.  	 € 14,00
Dollars und Schokolade. 1996. 	 € 19,00

NICCOLAI, Giulia Frisbees – poesie da lanciare. ital./dt. 1986. ◄	 € 11,50
ORTE DER LITERATUR

Szeged. Freiheitsgespräche entlang einer Straße. ung./dt. 1991. 	 € 11,50
Ljubljana. Schnellstraße, Fernlicht. slowen./dt. 1992.  	 € 11,50
Budapest. Beim Griff in das Spinnennetz. ungar./dt.1993.  	 € 15,50

PALEJ, Marina Rückwärtsgang der Sonne. 1997. 	 € 19,00
RÓZEWICZ, Tadeusz Das unterbrochene Gespräch. poln./dt. 1992.   € 15,50
SABUSCHKO, Oksana Planet Wermut. Essays. 2012 e-book 	 € 19,00

Feldstudien über ukrainischen Sex. 2006 e-book  	 € 19,00
Museum der vergessenen Geheimnisse. Roman. 2010 e-book 	 € 29,00

ŠALAMUN, Tomaž Wal. Gedichte, slowen./dt. 1990.  	 € 14,00
SEGALEN, Victor Stelen/Stèles. 2000. 	 € 31,00
ŠELIGO, Rudi Lenkas Hochzeit. Drama. 1987.  	 €   6,00
SZIJJ, Ferenc Das Geheimnis des langsamen Lebens. Lyrik. 1992. 	 € 11,50

Der Tag des Rennens. Erzählungen. 1993. 	 € 11,50
Sturzlicht. Zwei Bücher zu langen Unfällen. 2005. 	 € 19,00

UNAMUNO, Miguel de Selbstgespräche und Konversationen. 1997.	 € 19,00

SCHWAB, Werner 
Werke Bd. 1: Joe Mc Vie ... Roman. 2007 e-book 	 € 19,00
Werke Bd. 2: Abfall Bergland Cäsar. 2008 e-book 	 € 19,00
Werke Bd. 6: Fäkaliendramen. 2013 e-book 	 € 25,00
Werke Bd. 7: Königskomödien. 2010 e-book 	 € 25,00
Werke Bd. 8: Coverdramen. 2009 e-book 	 € 21,00
Werke Bd. 9: Der Mensch, der Schreibmuskel, der Suchtfetzen. 
Gespräche Interviews Essays. 2016. 	 € 25,00
Dramen III. 1994. 	 € 23,00
In harten Schuhen. Aus dem Nachlass. 1999. 	 € 23,00

SCHWEIZER, Martin Commis concitato. 1997. ◄ 	 € 23,00
SCHWITTER, Monique Wenn’s schneit beim Krokodil. Erzählungen.

2005. ◄ e-book 	 € 19,00
Goldfischgedächtnis. Erzählungen. 2011 e-book 	 € 19,00
Eins im Andern. Roman. 2015. e-book 	 € 19,00

SEIDLHOFER, Geometrie einer Landschaft. 1985. 	 €   9,50
SESSNER, Max Küchen und Züge. Gedichte. 2005.  	 € 16,00

Warum gerade heute. Gedichte. 2012 	 € 16,00
SPRINGENSCHMID, Ingo Pattstellung. 1986.  	 € 11,50
STADLER, Clarissa N.. Eine kleine Utopie. 2005. ◄ e-book	 € 16,00
STANGL, Thomas  Der einzige Ort. Roman. 2004 e-book 	 € 25,00

Ihre Musik. Roman. 2006 e-book 	 € 19,00
Was kommt. Roman. 2009 ◄ e-book 	 € 19,00
Reisen und Gespenster. 2012 e-book 	 € 22,00
Regeln des Tanzes. Roman. 2013 e-book 	 € 22,00

STEIGER, Dominik Thingummy. 1994. ◄ 	 € 38,00
Sinngummis à la minute. 1997. ◄ 	 € 15,50
sink um i alle minuti. 2001. ◄ 	 € 19,00
Abra palavra 2004. ◄ 	 € 19,00
mon dieu es geistert. 2007. ◄ 	 € 16,00

STEINBACHER, Christian a tempo. 1988. 	 € 11,50
ana 365 gramm. 1991.  	 € 14,00

STEINER, Wilfried Gelbfieber. 1992. ◄ 	 € 11,50
STEIRISCHES WEINLAND.  1990.  	 € 22,00
STROBEL, Bernhard  Sackgasse. 2007. ◄ e-book 	 € 16,00

Nichts, nichts. Erzählungen 2010 e-book 	 € 18,00
Ein dünner Faden. Erzählungen. 2015 e-book 	 € 19,00
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